
Flüchtlingssonntag 16. Juni 2024 
Für sichere Fluchtwege und Unterkünfte

So helfen Sie mit einer Spende
Der Einsatz für den Schutz von geflüchteten Menschen und die Schaffung nachhaltiger Perspektiven  
sind wichtige Schwerpunkte der Arbeit von HEKS in der Schweiz und weltweit. 

Die folgenden Beispiele zeigen, was Sie mit einer Spende bewirken können.

Schweiz, Rechtsberatung  
für Asylsuchende
Mit CHF 50 ermöglichen Sie 
z.B. einem geflüchteten Men­
schen eine Rechtsberatung.

Uganda, Frauengruppen  
produzieren Hygienebinden
Mit CHF 200 finanzieren Sie 
z.B. die Ausbildung von sieben 
Frauen in der Herstellung und 
Verteilung von Hygienebinden.

Bangladesch, wetterfeste  
Unterkünfte
Mit 100 CHF finanzieren Sie 
z.B. die Reparatur von sechs 
Dächern.

CHF 50

CHF 200

CHF 100

Vielen Dank für Ihre Solidarität.  
Ihre Spende wird im Kleinen Grosses 
bewirken. 
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Kaum legale Fluchtwege  
in die Schweiz 

Kriege, gewaltvolle Konflikte und Menschenrechtsverletzungen, sowie 
Armut und schwindende Lebensgrundlagen als Folge des Klima­
wandels zwingen immer mehr Menschen dazu, ihre Heimat zu verlas­
sen. Die Zahl der gewaltsam Vertriebenen weltweit hat laut UNHCR mit  
114 Millionen Menschen eine Rekordhöhe erreicht.

Afghanische Frauen brauchen Schutz
Die meisten Geflüchteten weltweit suchen Schutz in Nachbarländern 
der Krisenregionen. Afghanistan ist aktuell eines der Hauptherkunfts­
länder von geflüchteten Menschen weltweit. Seit der Machtübernahme 
der Taliban 2021 werden Tausende Afghan:innen durch die Taliban 
verfolgt und die Grundrechte im Land massiv eingeschränkt. 

«Unter dem Taliban-
Regime haben Frauen 
in Afghanistan keinerlei 
Rechte mehr. Sie sind zu­
hause eingesperrt. Das 
ist kein menschliches 
Leben mehr. Alle Frauen, 
mit denen ich spreche, 
sagen mir ‘Wir sind tot. 
Das Leben unterscheidet 
sich für uns nicht mehr 

vom Tod.’», berichtet Shabnam Simia (Bild), eine afghanische Staatsan­
wältin, die 2021 mit einem humanitären Visum in die Schweiz geflüch­
tet ist. 

Viele in der Schweiz lebende Afghan:innen versuchen verzweifelt, ihre 
Familienangehörigen zu sich in Sicherheit zu holen. Die HEKS-Rechts­
beratungsstellen unterstützen sie bei Anträgen für Familienzusammen­
führungen und humanitäre Visa. Doch die Chancen für ein humanitäres 
Visum sind minim, sogar für Personen mit einem hohen Risikoprofil. 

Für die Rechte der Geflüchteten

HEKS setzt sich in der Schweiz für den Schutz, die Rechte und die 
gesellschaftliche Teilhabe von Geflüchteten ein. So fordert HEKS 
beispielsweise mehr sichere Fluchtwege in die Schweiz sowie recht­
liche Verbesserungen für Menschen mit einer vorläufigen Aufnahme 
(Status F).

Ihre Spende wirkt vielfältig 
HEKS unterstützt in der Schweiz und in mehr als 30 Ländern weltweit 
Projekte zur Bekämpfung von Armut und Ungerechtigkeit und leistet 
humanitäre Hilfe für die Opfer von Naturkatastrophen oder kriegeri­
schen Konflikten.

Weitere Angebote für Kirchgemeinden  
zum Flüchtlingssonntag finden Sie hier: 

www.heks.ch/fluechtlingssonntag 

Schweiz, Rechtsberatung 
Die HEKS-Rechtsberatungsstellen stehen geflüchtete 
Menschen zu asyl- und ausländerrechtlichen Fragen zur 
Seite und begleiten sie im Asylverfahren. Die Ablehnung 
eines Gesuchs kann das Leben von politisch Verfolgten 
oder Geflüchteten ernsthaft gefährden. Deshalb schaut 
HEKS genau hin und bietet bei Bedarf juristische Hilfe 
an.

Uganda, Frauengruppen  
produzieren Hygienebinden 
Etwa 230 000 Menschen aus dem Südsudan leben in ei­
nem der grössten Flüchtlingscamps der Welt. HEKS hat 
ein Projekt lanciert, um das Einkommen von Frauen zu 
fördern. Sechzig Frauen haben sich zu einer Kooperative 
zusammengeschlossen und stellen wiederverwendbare 
Hygienebinden, Seife, Unterwäsche und Kleidung her. 
Sie fördern den Schulbesuch von Mädchen und jungen 
Frauen, indem sie  zum Thema Menstruation sensibili­
sieren. 

Bangladesch, wetterfeste Unterkünfte
In den Flüchtlingscamps im Distrikt Cox‘s Bazar unter­
stützt HEKS Rohingya-Familien mit Materialien für die 
Grundausstattung und den notwendigen Unterhalt ihrer 
Hütten. Ebenso werden Schulungen zur Reparatur und 
Instandhaltung angeboten. In Notfällen, wie z.B. bei 
Monsun erfolgt eine rasche Schadensprüfung, worauf­
hin Material verteilt und technische Unterstützung ange­
boten wird. Durch den Bau von Strassen, Treppen und 
Brücken wird die Infrastruktur in den Camps verbessert, 
und die Rohingya können zusätzliches Einkommen er­
wirtschaften (Cash for work).


